
LAPPERSDORF.Mit über 100.000 Entlei-
hungen verbuchte die Marktbücherei
Lappersdorf im vergangenen Jahr ei-
nen neuen Ausleihrekord. Bei der
jüngsten Marktratssitzung legte Bib-
liotheksleiter Gerald Roßbacher den
Markträten die Bilanz für 2013 vor, die
aus Sicht von Bürgermeister ErichDol-
linger „äußerst positiv“ ausgefallen ist.

Wie aus dem Bericht von Roßba-
cher hervorgeht, unterstützten ihn
2013 bei einem großen Angebot, neun
ehrenamtliche Helfer und Helferin-
nen, unter anderem mit Vorlesenach-
mittagen, Bilderbuchkino oder Vorle-
sen in der Ganztagsschule. Im Bereich
der Veranstaltungs- und Öffentlich-
keitsarbeit wurden Buchaktionstage
mit den sechsten Klassen des Gymna-
siums, ein Sommerferien-Leseclub,
verschiedene Lesungen bekannter Au-
toren, eine Lesenacht sowie Aktionen
mit den kleinsten „Kunden“, den Bü-
cherzwergerln, angeboten.

26.570 Medien sind im Angebot

Auf die Zusammenarbeit mit den
Schulen und Kinderbetreuungsein-
richtungen wird nach Angaben des
Büchereileiters großer Wert gelegt. So
standen Führungen in der Bibliothek
für den Hort Hainsacker oder die ers-
ten Klassen der Grundschule Lappers-
dorf auf dem Programm. Monatlich
besuchten die Schülerinnen und Schü-
ler der fünften bis neunten Klassen der
Mittelschule Lappersdorf die Bücherei
und zum umfassenden Angebot ka-
men noch der Antolin-Lesewettbe-
werb und Literaturzirkel.

Freuen durfte sich die Bücherei
über den Gewinn des „E.ON-Lesezei-
chens“, das mit 1000 Euro dotiert war.
Gleich wohl fühlten sich speziell die
kleinen Besucher im neu gestalteten
Bilderbuchbereich. Der Bestand der
Bücherei Lappersdorf umfasst nach
Angaben von Roßbacher derzeit
26.570 Medien, davon machen Kinder-
und Jugendliteratur mit rund 8800
den größten Anteil aus, gefolgt von
den virtuellen Medien mit 5500, Sach-
literatur (4600), Belletristik (4100),
Zeitschriften (514) und Non-Books mit
4100Medien.

Die Gesamtentleihungszahl von
108 787 entspricht einem Umsatz von
4,1 Prozent. „Im Vergleich zum durch-
schnittlichen Umsatzwert von 3,75
Prozent laut Angaben der Landesfach-
stelle ist das ein guter Wert“, freute
sich Roßbacher, der seit fünf Jahren ei-
ne stetige Aufwärtsentwicklung bei

den Ausleihzahlen feststellt: von
77.992 im Jahr 2008 bis jetzt im ver-
gangenen Jahr auf 108.787.

„Onleihe“ wird ausgebaut

Auch für dieses Jahr hat sich der Bü-
chereileiter wieder einiges vorgenom-
men, so den Ausbau der „Onleihe“, ei-
ne Fördermaßnahme Mediathek, die
Fertigstellung der Umstrukturierung
auf Klartext im Sachbuchbereich oder
die Einrichtung einer Schulbibliothek
im Gymnasium Lappersdorf. Außer-
dem steht in diesem Jahr auch die Ab-
schlussprüfung der Auszubildenden

als Fachangestellte fürMedien- und In-
formationsdienste mit Fachrichtung
Bibliotheken an.

Besonders freut Roßbacher, dass
sich die Zusammenarbeit mit der „No-
Energy-Stiftung“ im Rahmen des Pro-
jekts „Bibliotheken helfen beim
Stromsparen“ so gut entwickelt hat.
Das Angebot, sich in der Lappersdorfer
Bücherei ein Strommessgerät auslei-
hen zu können, habe sich zu einem ab-
soluten Renner entwickelt. Nachdem
aktuell bereits 16 Kunden dafür vorge-
merkt sind, wurde nun ein zweites Ge-
rät beschafft.
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VON JOSEF DUMMER, MZ

In derBibliothekwurdedie
100 000er-Hürde genommen
MEDIENDieMarktbücherei
Lappersdorf verzeichnet für
2013 einen neuen Ausleih-
Rekord. Der neue Bilder-
buchbereich lockte viele
kleine Lesebegeisterte an.

Eine stolze Bilanz kann die Marktbücherei Lappersdorf für das Jahr 2013
vorweisen. Foto: Dummer
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DIE STATISTIK FÜR 2013

➤ Entleihungen: Die Zahl stieg im ver-
gangenen Jahr auf 108 787.
➤ Ausleihtage: 241
➤ Medienausleihe pro Tag durch-
schnittlich: 451

➤ Besucher 2013: 22 224
➤ Bibliotheksnutzer 2013: 1752, davon
sind 1119 Erwachsene, 383 Kinder, 225
Jugendliche und außerdem 25 Instituti-
onen. (ldk)

WOLFSEGG. Zur 43. Vollversammlung
des Musikvereins Wolfsegg kamen 42
Mitglieder, die Musiker der Blaskapel-
le sowie Bürgermeister Wolfgang Pir-
zer. Der Vorstand um Vorsitzende Ma-
ria Scheid und ihrem Stellvertreter
und Kapellmeister Andreas Schießl
blickten auf ein ereignisreiches Jahr
und auf ein erfolgreiches Weihnachts-
konzert zurück. Dem nun 190 Mitglie-
der zählenden Verein traten Günther
Leiner undGünther Pilz bei.

Vorsitzende Scheid freute sich über
das große Engagement der Mitglieder
und Musiker. „Freundschaftlich, ja ei-

gentlich familiär, ist der Zusammen-
halt und die Zusammenarbeit. Die
Freude am gemeinsamen Hobby sorgt
für viel Lebendigkeit im Vereinsle-
ben“, freute sich Scheid. Aber auch die
vielen passiven Mitglieder bewiesen
mit ihren Beiträgen, wiewichtig ihnen
das musikalische Leben im Burgdorf
ist. Scheids besonderer Dank galt Ka-
pellmeister Andreas Schießl und dem
Leiter des Nachwuchses, Mirko Dietze,
der in Zukunft wegen einer berufli-
chen Veränderung vermutlich nicht
mehr im gewohnten Ausmaß die Mu-
sikermitreißen kann.

„Dank seiner Unterstützung konn-
temusikalisch wieder sehr viel bewegt
werden“, so Schießl. Besonders lobte er
Dietzes konstruktive Kritik. Schrift-
führerin Gitte Stangl berichtete von

den vielen Aktivitäten. So wurde der
Faschingszug 2013 mit ausgerichtet,
ein musikalischer Frühschoppen als
Ersatz für das Starkbierfest angeboten,
bei Jubiläen und Festzügen aufge-
spielt, die Fronleichnamsprozessionen
und der Volkstrauertag jeweils in
Wolfsegg und Pielenhofen musika-
lisch gestaltet. Selbstverständlich be-
teiligte sich der Verein auch an den
verschiedenenDorfmeisterschaften.

Das musische Jahr gipfelte dann im
Weihnachtskonzert. Hier konnte wie-
der vor „vollem Haus“ Musik vom
Feinsten geboten werden. Den Jahres-
abschluss bildete dann das weihnacht-
liche Turmblasen und das Neujahrsan-
spielen vonHaus zuHaus.

Kassier Bettina Meindl konnte
ebenfalls auf ein positives Jahr zurück-

blicken. Der Mitgliedsbeitrag von 12
Euro wird nun jährlich am 15. Juli ab-
gebucht. Kapellensprecherin Laura
Stadlbauer berichtete, dass sich die
Musikerinnen im vergangenen Jahr
besonders über die neuen einheitli-
chen Dirndlschürzen freuten. Mirko
Dietze als Sprecher der Nachwuchska-
pelle wies auf den Faschingszug hin
und bat hierfür erfahrene Trompeten-
spieler und Flötisten um Lehrunter-
stützung für denNachwuchs.

Auch Ehrungen standen an: Für 25
Jahre Mitgliedschaft wurden Anna
Spangler, Andreas Hollberger und Mi-
chael Dachs geehrt werden. Auf 15 Jah-
re Vereinszugehörigkeit blicken Rein-
hard Dillinger, Christian Dirmeier,
Werner Heinrich, Markus Schießl und
Roland Schmidt zurück. (leb)

MitneuenDirndlschürzen zudenAuftritten
BILANZDerMusikverein
Wolfsegg blickt auf ein er-
eignisreiches Jahr zurück.

PETTENDORF. Jahrelang bemühte sich
die Gemeinde Pettendorf um eine zu-
kunftsfähige Breitbandversorgung. Al-
le Aktivitäten, eine moderne, leitungs-
gebundene Infrastruktur zu errichten,
scheiterten an den immensen Ausbau-
kosten. Glasfaserkabel sind 100 Milli-
on Mal so leistungsfähig wie Kupfer-
leitungen. Doch die Errichtung von
Glasfaserleitungen ist aufwendig und
teuer. Entscheidend für die Möglich-
keit zum wirtschaftlichen Ausbau des
Regensburger Glasfasernetzes in der
Landkreisgemeinde war die bestehen-
de Leerrohrinfrastruktur. Diese wurde
von der Gemeinde Pettendorf und der
REWAG mit anstehenden Baumaß-
nahmen errichtet. „Ein Meter Glasfa-
serleitung inklusive Tiefbau kostet
rund 70 Euro. Die Breitbandversor-
gung des gesamten Gemeindegebiets
erforderte über 29 000 Meter. Ein sol-
ches Projekt ist nur umsetzbar, wenn
alle Beteiligten ihren Mehrwert ein-
bringen“, freut sich der Bürgermeister
Eduard Obermeier.

Bei dem Projekt wurden Glasfaser-
leitungen bis zu den bestehenden 22
Kabelverzweiger der Telekom verlegt
und Multifunktionsgehäuse mit akti-
ver Technik ausgestattet. Diese Tech-
nik setzt die Signale von der Glasfaser-
leitung auf die Kupferleitungen um
und transportiert sie in die Häuser.
„Bei zukünftigen Bauvorhaben wird
das Glasfasernetz weiter, kostengüns-
tig in Richtung Kunde ausgebaut. Un-
ser Ziel ist es, in einigen Jahren alle
Kunden direkt am Glasfasernetz ange-
schlossen zu haben und auf die Kup-
ferleitungen zu verzichten“, erklärt R-
KOM Geschäftsführer Alfred Rau-
scher. Bei Neubaugebieten könne die
Glasfaser gleich bis ins Haus verlegt
werden. Seit Herbst können die Petten-
dorfer mit „Kommunikation in Licht-
geschwindigkeit“ surfen. Damit hat
die Gemeinde die Breitbandziele der
Regierung vier Jahre früher als vorge-
geben umgesetzt. Die R-KOM würdig-
te die Aktivitäten und verlieh das Gü-
tesiegel „Highspeed-Kommune“.

Highspeed
ist angesagt
INFRASTRUKTUR Pettendorf hat
jetzt eine zukunftsfähige
Breitbandversorgung.

Ein Gütesiegel für Pettendorf: Verwal-
tungsleiter Martin Antreter, Bürger-
meister Eduard Obermeier und Alfred
Rauscher (von links) Foto: Gemeinde

KALLMÜNZ. Die Vorschulkinder des
Kindergartens St. Michael besuchten
mit Kindergartenleiterin Rosmarie Bu-
ckley die Ausstellung „Regensburger
Burgensteige“, die aktuell im alten Rat-
haus zu sehen ist. Nachdem sich das
Jahresthema des Kindergartens ums
Mittelalter dreht, bot sich der Ausstel-
lungsbesuch an. Werner Meier, Vorsit-
zender des Bergvereins, der sich auch
für die Kallmünzer Burg einsetzt, er-
klärte den Kindern das Modell der
Burgruine, wie sie um 1600 ausge-
schaut hat. Das Modell ist eine Leihga-
be der archäologischen Staatssamm-
lung. Natürlich wollten die Kleinen
ihr Wissen über das Mittelalter los-
werden. Sie erzählten eifrig von Rit-
tern, Waffen, Berufen und dem Leben
auf der Burg. Werner Meier war über-
rascht, was die jungen Besucher alles
wussten und meinte schmunzelnd
„ihrwisst ja baldmehr als ich“. (lsn)

Kinder zeigten
großesWissen
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VG KALLMÜNZ

MZ DIREKT

Kleinanzeigenhotline
(0800) 2 07 20 70

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Abo-/Leserservice:
(08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KALLMÜNZ

Eine Welt Laden: Heute im Pfarr-
heim von 15 bis 17 Uhr geöffnet. (lsn)

Schulverband: AmDonnerstag um
17 Uhr im Sitzungssaal des Verwal-
tungsgebäudes Sitzung. (lsn)

VG-Sitzung: AmDonnerstag um 18
Uhr im Sitzungssaal des Verwal-
tungsgebäudes. (lsn)

Bücherei:Morgen um 19 Uhr „Lese-
lust bei einemGläschenWein“ in der
Bücherei in der Grund- undMittel-
schule. Der Eintritt ist kostenlos, eine
Anmeldung ist nicht notwendig. (lsn)

SPD und engagierte Bürger: Heute
Bürgergespräch zum Thema „Zu-
kunft der Turnhalle“ um 19 Uhr, Gast-
haus Habla.

Pfarrei St. Michael: Heute, 8.30 Uhr,
Hausfrauenmesse, 18.15 Uhr Spittlb-
ergkirche: Messe. Geistliches Abend-
lob entfällt.
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DUGGENDORF

FFWHeitzenhofen: Am Freitag ab
19.30 Uhr im Gasthaus Naabtal Jah-
reshauptversammlungmit Neuwahl
des 2. Kommandanten. (lsn)

Pfarrei: Heute, 14.30 Uhr, Requiem
für Karl Zengermit anschließender
Urnenbeisetzung. Die Abendmesse
entfällt. Um 20 Uhr Elternabend für
die Eltern aller Firmlinge der Pfarrei-
engemeinschaft. Mittwoch, 19 Uhr,
Messe in Duggendorf und amDon-
nerstag um 8UhrMesse in Hochdorf
und von 17 bis 18 Uhr Bürostunde.
AmSamstag ab 8 Uhr Krankenkom-
munion. (lsn)
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LAPPERSDORF
Pfarrei Lappersdorf: Heute, 8.30
Uhr, Vorbereitung Kinderkirche bei
Frau Knapek, 16 Uhr Kinderchorpro-
be, 17.30 Uhr Rosenkranz, 18 Uhr Eu-
charistiefeier.

Evang. Kirchengemeinde: Frauen-
kreis: Heute, 9.30 Uhr, Faschings-
frühstück in Hainsacker.
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.UMLAND NORD

PETTENDORF

FFW Pettendorf: Heute um 19 Uhr
Jugendfeuerwehr im Gerätehaus.
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PIELENHOFEN

OGVGartenwichtel: Heute Monats-
treffen um 16 Uhr im Sportheim zum
gemeinsamen Basteln. Infos bei And-
rea Liebl, Tel. (0 94 09) 86 94 00
und BettinaSemmler, Tel. (0 94 09)
86 90 68
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